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St. tllcii w Beilage su Br. 54 bei Schweifet ^rauen^ettung.
j*

25. 2tuguft 1901

ÎMïmbcnb.
Sonne ift jut But)' gegangen,
Unö bie £ieber ftnb »erhallt ;
2luf ben gelbem: f£auDerl)angen
Sdjœetgenb fteljt ber bunfle IDalb.

Ceife flingt im «Etdjengipfel
«Eines Pögleins îtbenblieb,
Unb ein Häufchen burd) bie SBipfel,
(Eleid) n?ie Ieifes Beten jiefyt.

3n bas Baufdjen tönen lilänge,
^ern Dom IDinbe fyergeroefyt,
^erne Ieife ©locfenflânge
3" bes IDalbes Badjtgebot. ©. st.

Juhuntfe-ßtnb.
2Iuf bem SBafjnfjof ©aint^Sajare in ^ori§ ïant

btefer Sage ein Heiner Sreifäfefiod) mit gelben ©djuijen,
turjen £>B§d)en, tHeifetafdje :c. an. ®a er ftd) in fran^ö=
ftd)er Spraye nur fdjmer oerflänblirf) ntadjen tonnte,
führte man iijn natürlid) jum näd)ften '•fSoltjeifommiffariat.
Dljne ein ©ort ju fagen, naijni ber Steine feine 9teife=
mütje ab, auf beren gutter eine ganje ©yatjl „SEit*
teilungen" ju lefen waren. „3d) peifie £. id) bin
in SSofton geboren, mein SBater ift. 3d) ijabe ©elb
bei bem unb bem SSantier, unb id) reife, um etroaS ju
lernen." Sie ^Beamten waren ftarr oor ©taunen. ©iner
non ifjnen, ber, ©ngtifd) fpricfjt, fragte ben Knaben :
„SQäie ®u fommft nad) grantreid), ofjne granjöfifd)
ju oerjteben ?" „3d) wtü ei f)ier ja lernen," antwortete
ber Steine. 9Jtan fragte i£)n nad) feinem Sitter : fieben
3af)re! Sann fe^te er fid) bie 2Eüt)e aufi Otjr, rief
eine Srofdjte fierait unb futjr ju „feinem SSantier".

Borltdît mit îfmifren.
3ur ©arnung fei folgenber SSorfatt mitgeteilt :

Sei einer Same itt Königsberg befanb fid) ein 18jäl)nge§
junge« Sfftäbdjen in ©tettung. Sai tierfreunblidje
sJJtäbd)en Ijerjte unb tüfite nie[fad) ben gojterrier ber
Same unb natim ifjn fogar mit ini Sett, Sßlötilid)
fing bai non ©efunbljeit ftrofcenbe ÜJläbd)en aii ju
träntetn unb alte Slnjeidjen beuteten auf ein 8ungen=
leiben. SerStrjt ftettteStafenwürmerim red)ten8ungen=
flügel feft unb nat)m einen operatioeit ©ingriff oor, ber
jebod) ju fpät tarn. Sai 9Jtäbd)en ftarb.

Urhtffraflten frier Refraktion.
1UÏ. o?« ®oi Serbot bei Slntaften« oon Sact=

waren burd) bie Saufer heftest fdjon an einigen Orten,
unb ei ift taum anjunefjmen, baft ein fotdjer ©tfdjlag
im Sertaufitotat ati Seleibigung aufgefaßt mürbe.
Sagegen müjjte bann aud) bafür geforgt werben, bai
oon Seite bei ®efd)äftiint)aberi in reinlicher Sebiettung
bai 2leufjerfte geleiftet würbe. ©ie oft fournit ei nod)
oor, bah £>uttbe ober Kadett im S3erfaufitotat fid) auf=
hatten, bah fteine Stoiber mit ihren nidjts weniger ati
faubern Sänbdjen biei unb jenei angreifen, bah bie
Sertäuferin mit oerbunbenent ginger unb mit froft=
beutigen föänben ©tüct für ©tüd anfaffen u. bgt. Sai
attei barf natürlich auch nid)t ftattfinben. 3UOT 2tti=
faffen fotl bie Sertäuferin ein paffettbei reinei gnftrument

haben unb bei einem ©djabet- an ben fpänben, bei
©djnupfen ober Ruften, fotl fte mit bem Sertaufe nid)ti
ju thun hoben. 3" erfter Siitie muh ber ©efd)äfti=
inhaber fetbft genau fein, bann hat er ein 9ted)t, biei
aud) oon feinen Junten ju oertangen.

Ilnftdjere in A. giir eine junge Softer biefei
3ltteri, bie teine Segtettung ober beftimmten 2lnfd)luj}
hat, ift bie tlnterfunft in einem Srioathaufe ange*
nehmer. 3" ber Siegel ift eine Kur im ©eptember
ebenfo erfolgreich, ati genujjreid). ©ie haben bie Ser=
jögerung atfo nidjt ju bebauern. SCTiit îtngabe oon
paffettben 2lbreffen geht 3hner ber örttidje Sertehri=
ober Kuroerein gern unb foftenfrei an bie §anb.

grau £. p. in 2Ü. Sie Sorräte an ungebrauchter
Singe fotlten jweimal im 3af)i gebrüht unb an bie
freie 8uft gehängt werben, ©ehr gmedmähig ift ei
aud), bie einzelnen Singenftüde jebeimat auf ein att=
berei gormat gufammengulegen bamit nicht immer bie
nämtidjen Srudjfatten entftehen. Söai nicht regetmähig
in ©ebraud) fteht, bai barf nicht geftärtt werben, ba
bie ©tärfe bie gafer gerfriht.

fifrige Seferin in A. Setennen ©ie fid) gu 3hrem
©atten offen gu bem gemachten gehler, nod) ehe grembe
fid) ber 2tffaire bemächtigen. Sai ängftlidje unb mih=
trauifdje Serbergen hat fd)on manchei eheliche unb
häuilidje ©litd gerftört.

grau 2$. in 21. SSeuti ei fid) um bie Se=
töftigung oon gerientinbent hanbelt, bürfen ©ie fid)
nicht ängftlid) auf bie in bem betreffenben ,,©partoch=
bud)" angegebenen ©ewidjtimengen oerfteifen, benn
erfttid) haben Stinber ein groherei Stahrungibebürfnü
ati ©rwachfene, unb gweiteni ift bie appetitreigenbe
8uftoeränberung gu berüdfid)tigen. 2lud) ift einfache
Stahrung ja fefjr gut, aber fie htuh um fo forgfättiger
gubereitet unb um fo reichhaltiger geboten werben.
Seit SDtoft am Sormittag unb am Stadjmittag tonnen
auch wir nicht gutheißen, fd)on in Serüdfichtigung oon
beffen ©inwirtung auf bie Shätigteit oon Stieren unb
Stafe. ©in tteinei ©tai ®tit^ würbe bai grofje ©tai
Süoft ungleich beffer erfeçen. SBenn ©ie auf fpätere
SBieberholung foldjer ©äfte rechnen, fo müffen ©ie bil=
ligen SBünfchen in tluger SSei'ie entgegentommen.

2lli befonbere gorm ber Stutarmut ift bie ölcid)=
fttd)t aufgufaffen, welche oor,.ugiweife bai weibliche
©efchlecht itt ben (Sntwidluitcijahren befällt unb auf
Störungen im Drganiimui gurüdguführen ift, bie fid)
burd) mancherlei Sefd)werben, wie SJÎattigteit, ßerg=
Hopfen unb Sppetittofigteit gu ertennen geben, prompte
Sefferung bewirft meift ber ©ebraudj oon @ifen=
fomatofe, ba biefelbe, neben ber gäf)igteit ber rafdjen
Stntbilbung, auch bie mit Sleidjfucht unb Slutarmut
einhergehenben ©d)toäd)eguftänbe fdjon nadj turgem
©ebrauch gu heben im ftanbe ift. ©tfenfomatofe regt
bett Slppetit an, hebt fofort bie KBrperträfte unb be=

einflufjtin günftigftem ©inne bie Slutbefchaffenheit. [1273

Jim fegend ju Heb mtfften ^ifenprapratcii
hebt giotltej ©ifencotgtrac, mit ber SDtarte ber gwei
Salinen, ben Ulppetit unb beförbert bie Serbauung.
Surd) eine oortrefflidje gufammenfehung greift er
weber SDtagen, nod) 3ähne an.

Sie oielen Sluigeidjnungen unb Snertettnungi»
fchreiben, bie er wä|renb 27 gahren erhalten hat,
bieten eine ©arantie für feine aperorbentlidje 2Birf=
famteit.

3n allen Spotheten gu gr. 2. BO unb 5 gr. SJÎatt
achte auf bie Starte ber „gwei Salinen". [1034

fjauptbrpot: Apothrltc Cjollir» itt lltuiteit.

Son ben etettrifchen Sid)tbäbern fagt Sr°feffor
Sr. Sföinternig al§ Slutorität folgeitbeä : „Steine §ei&=
luft= unb Sampftäften flehen jet)t oerBbet ba, weil ich
al§ ©rfah bafür nur bie 8id)tbäber anwenbe, weit fte
in erfter Sinie fauberer ftnb unb weitaus fdjneHer,
ungefährlicher unb attêgiebtger bie ©chweipwirtung
ergielen." gur 3lnwenbung gelangen biefe in heïoor=
ragenber SBeife heitfräftigen Säber in ber -fturan|ïaCt
„SRorgettllertt" bei 25aCb(laft, Kt. Sppengell. [132s

052J §err J»r. ^eibgeu in Dreilingen fctjreibt: „Son
Sr. Rommel'« ägämatogen ftann i«h nur Pusgejeiçh-
netes Berichten. 3d) bebanbelte bamit eine Satientin,
Welche fd)on lange an ßarfter fSleichfucht litt unb bei
ber trog fachgemäher Slllgemeinbehanblung unb SlnWen=

bung aller üblichen ©ifenmittet nicht bie geringfte Seffe=

rung gu berfpüren war. 3(jr hämatogen feiflete ge-
rnbejn frftannticfics. sJiad)bem Satientin brei Sage
lang täglich è®ei ©felöffel Doli eingenommen, hob fid)
ber StppetU unb ba« Slttgemeinbefinben Würbe bebeutenb
beffer. 311« im Serlaufe Don ca. brei SBodjen gwei
gtafchen fonfumiert Waren, ergab bie objeftioe Unters
fuepung ein fehr günftige« SRefultat unb ba« fubjeltttoe
iSefinben war fo oorgügtich, bah öle Patientin fleh

für »offftänbig gefunb hielt." Sepot« in allenSlpothefen.

0för geinfeftmeefer. ©in erfahrener Käfer, ber
feinem Seruf au§ ©efunbheit§rüctfl<hten nicht mehr
oorftehen tann, anerbietet ftd), Senaten, feinen Sens
ftonen unb §otel§, wo prima Srtitel oerlangt unb
gewürbigt werben, ba§ Sefte in Käfe gu befdjaffen unb
nach Suftrag gugufteEen. ©ang befonberg empfehlen§=
wert ftnb oorgüglidje Silftter Kâêçhen, in Saiben gu
4»/j—5 Kilo, ôauêfrauen, weldjè ihren Sifdjgenoffen
einmal oon folajem Käfe oorgefeht haben, werben nad)s
her immer wieber ein foldjeS Kägdjett im KeEer halten
müffen. ©efäEige Offerten unter ©hiffre „Kenner"
werben fchneE beantwortet. [931

wirb fo oft oon fElüttern gellagt, fte finben
nicht ben feften ©tanbpunlt, nod) bie paffenben
SBorte unb ben richtigen Son, um mit ihren

heranwadjfenben ©Bljnen unb Söchtem biejenigen
gragen gu befpredjen, oon beren richtiger SBfung ba§
©ohl be§ eingelnen gubioibuumâ unb baêjenige ber
gamilie abhängt, unb fo wirb biefe bringenbe Seleh=
rung oielerortg ber Qtit unb bem 3ufaE überlaffen, in
ber unbeftimmten jjoffttung, bah baä Seben mit feinen
©rfahrungen bie noch Unerfahrenen nach unb nach
fd)on einftdjtig machen werbe. SIEen biefen unftcheren
SJtüttern foEte ba§ Such DOtt Sidjarb gugmann in
bie 6anb gegeben werben,*) benn ba würbe thnen ba§
Serftânbnië aufgehen für ihre Sd'd)t al§ ©rgieherin
unb Seiterin ihrer heianwad)fenben Kinber; fie fänbe
einen feften Soben, auf bem jle flehen unb auf welchem
fie ein fidjereg gunbament erfteEen !ann für ben 2luf=
bau ber ftttlid)en unb hogieinifdjen Segriffe unb Sebent
anfd)auung, bie fie ihren Kittbern eingupflangen bie
i^fli^t hat. gum großen ©egen muh ba§ Such nament»
lieh auch benen werben, bie fid) mit bem ©ebanlen an
bie ©rünbung einer gamilie befaffen, unb benen e§

ernft ift, burd) bie ©he ein ibealeg ©tüd gu bauen für
fleh fetbft, für bie gamilie unb für ba§ aEgemeine
©ohl — für bie 3utunft. Sa§ Sud) ift gu begiehen
burd) bie ©jpebition biefeë SlatteS gum Sreiê oon:

gr. 2.25 brofehiert [742

„ 3.— gebunben.

*) öcfproc^en itt 9ir. 45 btefeä SBlattcS.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftabegehron muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zor Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

ß esucht nach Mailand ein anständiges,
V treues Mädchen, welches den

Hausgeschäften und der KUche in jeder
Beziehung seihständig vorstehen kann. Ebenso

ein durchaus braves und zuverlässiges
Mädchen zur Besorgung von zwei Kindern

im Alter von 71/2 un^ 5 Jahren.
Gute Behandlung. Lohn etc. nach Ucber-
einkunft. Offerten unter Chiffre 1313
befördert die Expedition. [1313

Jffür eine intelligente Tochter, 18 Jahre
alt, mit schöner Handschrift und

ziemlich französisch sprechend, sucht
man Stelle in einen Laden oder Bureau,
wo sie event. Kost und Logis im Hause
hätte. Photographie und Empfehlungen
stehen zu Diensten. Offerten unter Chiffre
MA 1331 b< fördert die Expedition. [1331

Kinder-Milch.
Die sterilisierte Naturmilch der Berner

Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen,
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

CuftkurorflDolfhalden
tft. Appenzell 720 M- ü. M-

als ruhiger und angenehmer Kuraufenthalt mit wunderschöner Aussicht über den
yrössten Teil des Bodensees und die umliegenden Gelände bekannt, mit dreimaliger
Postverbindung je von und nach Rheineck (V. S. B.) und Heiden (R. H. B.), darf
Erholungsbedürftigen wärmstens empfohlen werden. Anmeldungen nimmt gerne
entgegen und vermittelt auch solche [1130

L.-Arzt Frh Spengler
£lef;trotherapie, £lektro-J{omöopathie, passage, schwedische Heilgymnastik.

Verlaiigjen Si© in allen
Delikatess-, Spezereihandhmgen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bolländ. Cacao

i j2 ls Pflegerin und Stütze eines ältern,
rm gebrechlichen Herrn oder
pflegebedürftigen, alleinstehenden Dame wird
von einer würdigen Vertrauensperson
Stellung gesucht. Es würde mit
Ausschluss der groben Reinigungsarbeiten
ein kleiner Hausstand, event, mit Gärt-
chen, selbständig besorgt. Die Suchende
verfügt über ein vielseitiges, gediegenes
Wissen und würde deshalb zur anregenden

und verständigen Gesellschafterin
und Stütze tiner alleinstehenden, auf den
häuslichen Verkehr angewiesenen Persönlichkeit

eine gewünschte Hülfe sein können.
B.ste Referenzen. Gefl. Offerten unter
Chiffre A J1329 befördert die Exp. [1329

Cine einfache, junge Tochter franzö-
Kf sischer Zunge und von gutem

Umgang, wird zur Gesellschaft und
Beaufsichtigung eines neunjährigen Töchterchens

zu einer adeligen Dame nach Wien
gesucht. Während der Schulzeit des
Töchterchens am Vormittag soll die
Gesuchte auch häusliche Arbeiten verrichten.
Guter Gehalt und Reise bezahlt. Die
Dame hält sich gegenwärtig in der
Ostschweiz auf ; es könnte demnach eine
mündliche Besprechung stattfinden, und
die Reise könnte in Begleitung derselben
gemacht werden, wenn sofortige Anmeldung

erfolgt. Offerten unter Chiffre
St 1332 befördert die Expedition. [1332

Gesucht:
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack J

und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

eine gute Herrschaftsköchin in ein kleines
Hotel im Bündner-Oberlande. Lohn nach
Uebereinkunft. Eintritt 15. September.
Photographie und Zeugnisse erwünscht.
Offerten befördert die Expedition des
Blattes unter Chiffre 1303. [1303
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Waldabend.
Sonne ist zur Ruh' gegangen,
Und die Lieder sind verhallt;
Auf den Feldern: Tauverhangen
Schweigend steht der dunkle Wald.

Leise klingt im Eichengipfel
Eines Vögleins Abendlied,
Und ein Rauschen durch die Wipfel,
Gleich wie leises Beten zieht.

In das Rauschen tönen Ulänge,
Fern vom Winde hergeweht,
Ferne leise Glockenklänge

In des Waldes Nachtgebet. H K.

Das Zukunfts-Kind.
Auf dem Bahnhof Saint-Lazare in Paris kam

dieser Tage ein kleiner Dreikäsehoch mit gelben Schuhen,
kurzen Höschen, Reisetasche :c. an. Da er sich in franzö-
sicher Sprache nur schwer verständlich machen konnte,
führte man ihn natürlich zum nächsten Polizeikommissariat.
Ohne ein Wort zu sagen, nahm der Kleine seine Reisemütze

ab, auf deren Fntter eine ganze Anzahl
„Mitteilungen" zu lesen waren. „Ich heiße X. ich bin
in Boston geboren, mein Valer ist Ich habe Geld
bei dem und dem Bankier, und ich reise, um etwas zu
lernen." Die Beamten waren starr vor Staunen. Einer
von ihnen, der. Englisch spricht, fragte den Knabe» :
„Wie! Du kommst nach Frankreich, ohne Französisch
zu verstehen?" „Ich will es hier ja lernen," antwortete
der Kleine. Man fragte ihn nach seinem Alter: sieben
Jahre! Dann setzte er sich die Mütze aufs Ohr, rief
eine Droschke heran und fuhr zu „seinem Bankier".

Vorsicht mit Hunden.
Zur Warnung sei folgender Vorfall mitgeteilt:

Bei einer Dame in Königsberg befand sich ein ISjähnges
junges Mädchen in Stellung. Das tierfreundliche
Mädchen herzte und küßte vielfach den Foxterrier der
Dame und nahm ihn sogar mit ins Bett. Plötzlich
fing das von Gesundheit strotzende Mädchen an zu
kränkeln und alle Anzeichen deuteten auf ein Lungenleiden.

Der Arzt stellte Blasenwünner im rechten Lungenflügel

fest und nahm einen operativen Eingriff vor, der
jedoch zu spät kam. Das Mädchen starb.

Brietkasten der Redaktion.
W. L. M. Das Verbot des Antastens von

Backwaren durch die Käufer besteht schon an einigen Orten,
und es ist kaum anzunehmen, daß ein solcher Anschlag
im Verkaufslokal als Beleidigung aufgefaßt würde.
Dagegen müßte dann auch dafür gesorgt werden, daß
von Seite des Geschäftsinhabers in reinlicher Bedienung
das Aeußerste geleistet würde. Wie oft kommt es noch
vor, daß Hunde oder Katzen im Verkaufslokal sich
aufhalten, daß kleine Kinder mit ihren nichts weniger als
saubern Händchen dies und jenes angreifen, daß die
Verkäuferin mit verbundenem Finger und mit
frostbeuligen Händen Stück für Stück anfassen u. dgl. Das
alles darf natürlich auch nicht stattfinden. Zum
Anfassen soll die Verkäuferin ein passendes reines Instrument

haben und bei einem Schaden an den Händen, bei
Schnupfen oder Husten, soll fie nit dem Verkaufe nichts
zu thun haben. In erster Linie muß der Geschäftsinhaber

selbst genau sein, dann hat er ein Recht, dies
auch von seinen Kunden zu verlangen.

Unsichere in A. Für eine junge Tochter dieses
Alters, die keine Begleitung oder bestimmten Anschluß
hat, ist die Unterkunft in einem Privathause
angenehmer. In der Regel ist eine Kur im September
ebenso erfolgreich, als genußreich. Sie haben die
Verzögerung also nicht zu bedauern. Mit Angabe von
passenden Adressen geht Ihnen der örtliche Verkehrsoder

Kurverein gern und kostenfrei an die Hand.
Frau S. W. in W. Die Vorräte an ungebrauchter

Linge sollten zweimal im Jahr gebrüht und an die
freie Luft gehängt werden. Sehr zweckmäßig ist es
auch, die einzelnen Lingenstücke jedesmal auf ein
anderes Format zusammenzulegen damit nicht immer die
nämlichen Bruchfalten entstehen. Was nicht regelmäßig
in Gebrauch steht, das darf nicht gestärkt werden, da
die Stärke die Faser zerfrißt.

Eifrige Leserin in H. Bekennen Sie sich zu Ihrem
Gatten offen zu dem gemachten Fehler, noch ehe Fremde
sich der Affaire bemächtigen. Das ängstliche und
mißtrauische Verbergen hat schon manches eheliche und
häusliche Glück zerstört.

Frau I. W. in M. Wenn es sich um die
Beköstigung von Ferienkindern handelt, dürfen Sie sich

nicht ängstlich auf die in dem betreffenden „Sparkochbuch"

angegebenen Gewichtsmengen versteifen, denn
erstlich haben Kinder ein größeres Nahrungsbedürfnis
als Erwachsene, und zweitens ist die appetitreizende
Luftveränderung zu berücksichtigen. Auch ist einfache
Nahrung ja sehr gut, aber sie tnuß um so sorgfältiger
zubereitet und um so reichhaltiger geboten werden.
Den Most am Vormittag und am Nachmittag können
auch wir nicht gutheißen, schon in Berücksichtigung von
dessen Einwirkung auf die Thätigkeit von Nieren und
Blase. Ein kleines Glas Milch würde das große Glas
Most ungleich besser ersetzen. Wenn Sie auf spätere
Wiederholung solcher Gäste rechnen, so müssen Sie
billigen Wünschen in kluger Weste entgegenkommen.

Als besondere Form der Alutarmut ist die Bleichsucht

aufzufassen, welche vorzugsweise das weibliche
Geschlecht in den Entwicklungsjahren befällt und auf
Störungen im Organismus zurückzuführen ist, die sich

durch mancherlei Beschwerden, wie Mattigkeit,
Herzklopfen und Appetitlosigkeit zu erkennen geben. Prompte
Besserung bewirkt meist der Gebrauch von Eisen-
somatose, da dieselbe, neben der Fähigkeit der raschen
Blutbildung, auch die mit Bleichsucht und Blutarmut
einhergehenden Schwächezustände schon nach kurzem
Gebrauch zu heben im stände ist. Eisensomatose regt
den Appetit an, hebt sofort die Körperkräfte und
beeinflußt in günstigstem Sinne die Blutbeschaffenheit, sts?»

Im Gegensatz zu den mDeu NsruprSparateu
hebt Kokliez Gisencogncrc. mit der Marke der zwei
Palmen, den Appetit und befördert die Verdauung.
Durch eine vortreffliche Zusammensetzung greift er
weder Magen, noch Zähne an.

Die vielen Auszeichnungen und Anerkennungsschreiben,

die er während 27 Jahren erhalten hat,
bieten eine Garantie für seine außerordentliche
Wirksamkeit.

In allen Apotheken zu Fr. 2. 5V und 5 Fr. Man
achte aus die Marke der „zwei Palmen". s1034

Hauptdepot: Apotheke GolUe? in Murten.

Von den elektrischen Lichtbädern sagt Professor
Dr. Winternitz als Autorität folgendes: „Meine Heißluft-

und Dampfkästen stehen zetzt verödet da, weil ich
als Ersatz dafür nur die Lichtbäder anwende, weil sie

in erster Linie sauberer sind und weitaus schneller,
ungefährlicher und ausgiebiger die Schweißwirkung
erzielen." Zur "Anwendung gelangen diese in
hervorragender Weise heilkräftigen Bäder in der Kuranstalt
„Morgenstern" bei ZSakdstalt, Kt. Appenzell. stsss

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. Keidgea in Areilinge« schreibt: „Von

Dr. Hommel's Hämatogen kann ich nur Ausgezeichnetes

berichten. Ich behandelte damit eine Patientin,
welche schon lange an starker Bleichsucht litt und bei
der trotz sachgemäßer Allgcmeinbehandlung und Anwendung

aller üblichen Eisenmittel nicht die geringste Besserung

zu verspüren war. Ihr Kämatogen leistete
geradezu Erstannliibes. Nachdem Patientin drei Tage
lang täglich zwei Eßlöffel voll eingenommen, hob sich

der Appetit und das Allgemeinbefinden wurde bedeutend
besser. Als im Verlaufe von ca. drei Wochen zwei
Flaschen konsumiert waren, ergab die objektive
Untersuchung ein sehr günstiges Resultat und das subjektive
Befinde« war so vorzüglich, daß die Uatieuttn stch

für vollständig gesund hielt." Depots in allen Apotheken.

Für Feinschmecker. Ein erfahrener Käser, der
seinem Beruf aus Gesundheitsrücksichten nicht mehr
vorstehen kann, anerbietet sich, Privaten, feinen
Penstonen und Hotels, wo prima Artikel verlangt und
gewürdigt werden, das Beste in Käse zu beschaffen und
nach Auftrag zuzustellen. Ganz besonders empfehlenswert

sind vorzügliche Tilsiter Käschen, in Laiben zu
4»/,—5 Kilo. Hausfrauen, welche ihren Tischgenossen
einmal von solchem Käse vorgesetzt haben, werden nachher

immer wieder ein solches Käschen im Keller halten
müssen. Gefällige Offerten unter Chiffre „Kenner"
werden schnell beantwortet. s931

wird so oft von Müttern geklagt, sie finden
nicht den festen Standpunkt, noch die passenden
Worte und den richtigen Ton, um mit ihren

heranwachsenden Söhnen und Töchtern diejenigen
Fragen zu besprechen, von deren richtiger Lösung das
Wohl des einzelnen Individuums und dasjenige der
Familie abhängt, und so wird diese dringende Belehrung

vielerorts der Zeit und dem Zufall überlassen, in
der unbestimmten Hoffnung, daß das Leben mit seinen
Erfahrungen die noch Unerfahrenen nach und nach
schon einsichtig machen werde. Allen diesen unsicheren
Müttern sollte das Buch von Richard Fugmann in
die Hand gegeben werden,*) denn da würde chnen das
Verständnis aufgehen für ihre Pflicht als Erzieherin
und Leiterin ihrer heranwachsenden Kinder; sie fände
einen festen Boden, auf dem sie stehen und auf welchem
sie ein sicheres Fundament erstellen kann für den Aufbau

der sittlichen und hygieinischen Begriffe und
Lebensanschauung, die sie ihren Kindern einzupflanzen die
Pflicht hat. Zum großen Segen muß das Buch namentlich

auch denen werden, die sich mit dem Gedanken an
die Gründung einer Familie befassen, und denen es

ernst ist, durch die Ehe ein ideales Glück zu bauen für
sich selbst, für die Familie und für das allgemeine
Wohl — für die Zukunft. Das Buch ist zu beziehen
durch die Expedition dieses Blattes zum Preis von:

Fr. 2.25 broschiert ;?42

„ 3.— gebunden.

*) Besprochen in Nr. 45 dieses Blattes.

Anr K6Ü. LeaàtunK.
vàlktlivdvQ ^nsànuttadosvdroQ vans» à»« Vorìo

kkr dvlsvloxt ^p«ràvn.
àiv man àvr Lxpsàltioa -nr RotSrâs-

iQssriortvo LvrrsokattvQ oâsr
kr»xt, nnr wvnix àsàdt »uk Lrkolx, ìQ-
àvln solodv Qvmiods in àsr Rexol rasod vr-

^ esuckt nack Lailanck ei» anstänckiges,
u» treue« Lckckcken, welckes cken 7/aus-

gesckck/"ten «nck cker Lücke in /ecker Le-
siekungselbstänckig vorstellen kan». Lben-
so ein ckurckaus braves unck Zuverlässige»
Tllckckeken Tur Lesorgung von Twei- Lin-
ckern à Alter von L/z unck S ckakren.
Lute Lekancklung. Lok» etc. nack ê/cber-
einku»/?. Leerten unter <7ki/7re 7878
be/"örckert à Lrpeckltion. /7878

A?ür eine intelligente Dockte?-, 78 ckakre
alt, mit scköner Tlancksckri/'t un ci

siemlick /ransösisck spreckenck, suckt
man Ltelle in einen Lacken ocker Lureau,
wo sie event. Lost unck Logis im Lause
Kälte. Lkotograxkie unck Lmx/eklungen
steken su Liensten, Hievten unten t?k>^"r«
LA 7887 b,/orckert ckie Lc/?ec"itioi. /7887

l<lnc>sr-IVIi>à
O/s s/s/'/V/s/s/'/s /Vâàm//o/? t/sr Lsr/isr

lI//?s/?-^//o/?^sss//so/?â/'/

S/s s/o/töt-/ c/sm ////?cks o//?o ^â/k/Zs /lo/?-

s/à/à ttsck rsr/s//?/ /fim /»/ö^sttt/ss /wssskss.
LlêpSês à cksw Ap«tL«/ce?v. /8L6

Hs. ü.
als rukiger unck angenekmer Lurau/entkalt mit wunckerscköner Aussiekt üben cken

grössten Deil ckes Lockensees unck ckie umtieAencken <?etä»ck« bekannt, mit ckneimatiLe?-
LostvenbinckunA )e von unck naek Lkeineek fL. L. L unck Leicken fL. 77, L.), cka?/
LnkoiunAsbecküe/tiAen u-ä>mst«ns einx/'okien ivencken. AnmetckunAen nimmt Kenn«
«ntAeAen unck vermittelt auek so/cke /77SS

<57sktrotbsrcyois, <5/sktro-7som6oyatbis, 5cbu?scki?cbs T/si/g-z/mna-^tii:.

V« l à litl<?ii
Vvliliàss-, HpvâvikàllàliìNAeii miff vi vAiivi is - Llvsekäktvn

veZong'5 Holland. Lacao

> Xs is L/teAerin unck Ltütee eines altern,
A-ebreck/icken 77errn ocker x/ke^e-

becku'r/tiAen, aiieinstekencken Lame wirck
von einer würckiAen Dertrauensxerson
à'teitunA A-esuckt. Ls würcke mit Aus-
sektus» Äer zcroben Lein iAuNAsarbeiten
ein kleiner 7/ousstanck, event, mit Lckrt-
cken, selbstcknckiA besorgt. Lie Luckencke

ver/ÜAt über ein vielseitiges, geckiegenez
wissen unck ivitrcke ckeskalb vur anregen-

cken unck verstänckigen <?e«ellscka/7«rin
unck Ltü'tve einer alleinstekencken, au/" cken

küuslieken Dèrkekr angewiesenen Lersön-
licükeit eine gewünsckte 77ül/e sein können.
L. s/e Le/erenven. <?e/l. Leerten unter
Lktj^re A./ 78ÄS de/örckert ckie 7Ar/>. /7.72S

L" ine ein/acke, gunge 7'ockter /ranvö-î siscke?- Lunge unck von gutem t/m-
gang, wirck vur 6esell«cka/"t unck Leau/"-
»icktigung eines neun/äkrigen 7'öekter-
ckens su einer ackeligen Lame nack Lien
gesuckt. ilukrenck cker Kckulseit ckes

Döckterckens am 77?r?»ittag soll ckie Le-
»uckte auek käuslicke Arbeiten verriekten.
Luter Leka/t unck Leise besaklt. Lie
Lame kcklt «ick gegenwärtig in cker Ost-
sekweiT au/",- es könnte ckemnaek eine
müncklicke Lespreckung stat/ffncken, unck
ckie Leise könnte in Legleitung ckerselben

gemackt wercken, wenn so/"ortig« Anmel-
ckung «r/olgt. Leerten unter Lki^r«
Lt 7882 be/^örckert ckie à/>eckition. /7S82

113gj lkönigl. kollsQà. Nokliekerant)
Làannt àarok seine lîillizxkttit, seinen
uncl Karankiert rein, Isicllt läsliek, nakrkakt u, ergiebig.

eine gut« 7?err«cka/"tsköckin in ei» kleines
Tlotel im Lünckner-Lde? lancke. Lokn nack
l/edereinkun/t. Lintritt 7,7. Lextember.
Lkotogra^kie unck Leugnisse erwünsckt.
Leerten de/orckert ckie àxeckition ckes

Llattes unter t/ki/cre 78S8. /78S8
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CQ Sanatoaen
1324] Uertrctung für die Schweiz: Dadoltiy, Basel.

Bocbbedeutendes Kräftigungsmittel für Kranke, nervöse, Schwächliche.

febensfreudigkeit
Schlaf und $$lu$t

verschafft
BS

Pine ganz gediegene und nach jeder
v0 Richtung zuverlässige Tochter oder
alleinstehende Frau, die einen kleinen
Haushalt reinlich und geordnet zu
besorgen versteht und taktvollen Wesens
ist, findet sofort gutbezahlte Stellung.
Sie muss zur Selbständigkeit befähigt
und geeignet sein, gegebenenfalls an Stelle
der abwesenden Hausfrau mit Fremden
zu verkehren. Familienanschluss ist
zugesichert. Gefl. Offerten mit Referenzen
oder Zeugnissen und Photographiebeilage,
befördert die Expedition unter Chiffre
B1322. [1322

P ine theoretisch und praktisch gründ-
sf lieh gebildete, ' in jeder Beziehung
tüchtige und lebenserfahrene Frau aus
guter Familie sucht entsprechende Beth

ätigung und freundliches Heim. Beste
Referenzen stehen zur Verfügung.
Gefällige Anfragen unter Chiffre M1330
befördert die Expedition. [1330

Katholisches

Töchter-Pensionat
Faubourg du Crêt 2t

Neuchâtel.
Piir Prospekte wende man sich an die

Vurstehorin oder an das katholische Pfarramt.

Eintritt zu jeder Zeit. Referenzen zur
Verfügung. (H 4131N) [1308

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur VerfOgung.

y 141 Direktor : B. Bloch.

Campagne Bei-Air
Landeron (Neuchâtel).

Pension pour jeunes filles. Soins
affectueux. Vie de famille. Parc. Prospectus.

Prix de pension Frs. 50. — par mois.
Situation magnifique. Air salubre. Se
recommandent (H 4150N) - [1312

Mplles Cruchaud.

Jordan $ ßic.
Bahnhof8tr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

Loden
engl. Cheviots — Coverteoat

Homespuns. [»73

IIsassan Fertigung.
Jaquette- und Taillen-Costume

(Genre tailleur) Mäntel.
Annahme jeden Stoffes

zur Verarbeitung.

¥
China -Wein
nützlich für jede Familie, liefert in

beliebigen Quantitäten von 2 Liter an per
Liter Fr. 2. 50, '/a Liter Fr. 1. 20 franco
per Nachnahme.

Gr. Martin
1245] Kirchenfeldstr. 6, Bern.

äJot 3 3<tf)ten nafjtn Ich Me Snllfe bei Stint
SPopp in Selbe gegen ein rfjroml'rfjea IBagett-
Itiben In Slnfptucf). Sc® tonn Jtemlt bejeugen, bafi
leb boftftänbtg gebellt tootben bin unb mtdj fehltet
gefunb unb wofjl ffible. SIHen SBiogenftanfen fann
id) nut empfehlen, fiep Such unb gtagcfcfjema bon
Settn 3. 3- il. Î! 0 p p In s e t b e, Solfieln, gtotl8
fommen jn laffen. [756

Safpat Ètplegef, Sauer, ®ta68, Rt. ©t. ©allen.

Handels - Institut Jllerkur
Horw bei Luzern.

Besonders zu empfehlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch. Alle Sprachen werden von Lehrern der betreffenden Nationalitäten
unterrichtet. Massige Preise. Prospekte zu Diensten.

1320] Prof. T. Villa.

Suppen-Würze
Bouillon- Kapseln*

"ISuppen-Rollen
heimischen Produkte, welche stets frisch zu haben sind in allen Spezerei- und
Delikatess-Geschäften. [1296

MAGGI
sind billig und sparsam
im Gebrauch. Wer

deshalb zu vorteilhaftem
Preise nur das Beste will,
der verwende diese ein-

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Hübsehe Gelegtonheifs- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt h „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

| Mädchen-Pensionat
H Clos Java 3, Lausanne
* Französisch, Englisch, Musik, S
5 Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[1187 S

I Madame Friedrieh Sandoz. |
Pensionnat „Bon accueil"

Chamblon, sur Yverdon (Yaud).
Mme. Fivaz-Rapp hat ihre Pension

für junge Töchter nach Chamblon, in das
ehemalige Pensionat Tschantz verlegt. Das
Domicil erfreut sich der Annehmlichkeit
eines Gartens, prachtvoller Aussicht auf die
Alpen und den See. Reine Luft. Prospekt und
zahlreiche, beste Referenzen zur Verfügung.
Preis 720 Pr. per Jahr. Bs werden noch
einige Töchter aufgenommen. [1310

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u. gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen v. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochachtungsvollst [907

Frau M. Brühlmann-Heim.

Familienpension Persoz
für junge Mädchen

Beaux Arts, Heuchâtel.
Gewissenhaftes Studium der

französischen Sprache. Stunden in der Schule
oder im Hause, je nach Wunsch.
Klavier-Unterricht durch diplomierte
Lehrerin. Ausgezeichnetes Familienleben.
Beste, liebevolle Verpflegung. Sehr
schöne Lage. Prospekte und
Referenzen zur Verfügung 11285

844] Verlag und Expedition.

Warzen-,
Hühneraugen-

Mittel
Touristen-Pflaster

Fussschweiss-Mittel
Äntis. Wundpasta

Hansmanns [1333

Hechtapotheke
k
A.-G. — St« Gallen.

Versäumen Sie nicht!!!
Lesen Sie Raasehs

Mrh Haarknr. Das Haar,
sepne P3ege> Krankheiten

Hf dUla un<l deren Heilung. Preis
Wsjjß 70 Rp. Direkt von [989

J.W. Rausch, Emmishofen.

am- Magenkranken [1133 e
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gehe nnentgeltl. ein
Heilverfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

^ Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz. p
Für 6 Franken

versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

cs Sanatogen
1324( Vertretung tür äie 5chu>à: L. Naüvlnv» öasel.

fiochbedeutenäes KräMgungzmittel tür Kranke, Nervöse, Zchvvächliche.

cebMtrMgkeit
5cIM u», kZîluît

verscdaM
SS

^»»e ga»s gsÄiege»« «»Ä »ac/» geÄer
M? Ätiätung ^urertüssigs tkoc/ltrr oder
atte»»st«/»e»Äe Ä»e àe» ài»e»
Aaus/»att r«i«tic/» u»Ä gsorÄnst s?« de-

so»ge» rsrste/it u«Ä ta/!tl?ot/e» tkèse»s
«st, /î»Âet so/ort gutbrsa/i/t« Ktet/ung.
Ke muss s«»' As/bstä»Ä»g/:s«t be/a'/ugt
u»Ä gsrfgnst «ei», A»geh«»»»/atts a» Strt/e
Äer abu-sse»Äe» l/aus/r«« mlt Äre»»Är»
su re?^s/îrs». Âí'amitàausc/t/uss ist s»-
gesiâerÂ. t?e/î. tt^srte» mit /te/erens«n
oÄ«r ^feuguisse» und ?i>otoAeaxiìiedeiiaFe,
br/örÄert Äie ^vFeÄitto» «»te»' <NiA>e
S ÄS22. /7S22

^ ine t/»eorst»sc/i u»ck Fral^tise/» gründ-
W? tie/» AebitÄete, i»< g'eÄsr Lss»e/»u»g
tüc/ltlge u»Ä tsde»ser/a/»re»e Ä'Vau a««
Akte» ^amitié suât e»tsFrec/»e»Äe Le-
t/ütigu»g u»Ä ^reu»Ättc/»e« Äteim. Leste
LeFerensen «teile» sur kèr/°ûgu»g. <?e-

/"ät/il/e ^à»/rag«» «»te»» L/»»s/re ÄtflttöS
Äe/örÄert Äie àxeÂitio». /ÄZZS

ILs,àoIÌL<àsL

^öcktsr^snsionat
käubourZ âu l!rêt A

I^SUOtlâisl.
b'iir Lrospskts «vsnâs mail sick an âis

Vurstotivrin oder an das katkoliscdv Fkarr-
»à Lintritt 2U jvdor ^eit. tivkvrsnsen sur
Vvrtiigung. llttiZIIs) slMS

Israslikisoliss

Knaben»In8titut
Vills. ,,I«S3 lloràlls"

Lausanne sà^ôàeke 8àtvàj
aakersnion unii l>»o«p«I<to m» Varkvgung.

g^s />î>â07-.' L.

0ûiupUWekeI-^jr
IsanÄeron (Usiâàtsl).

ksusion pour leunss tilles. Loins
affectueux. Vie de famille. karc. krospec-
tus. krix 6s pension frs. 59. — par mois.
Situation magnificsue. tlir saludre. Le
recommandent (L 41591^) s 1312

IVIà lZpuvtiaull.

ZorSan ^ àLaliritiQfsìi'. 60
Xiirtch.

Lxvejàl-Kôsodàtt titr oedìo

«i>j>l. lîl»»ii>tî — ümilttst
Hmiisijiliiiî. im z

ji»»»«»uf«rtlxuu,?.
iWàtiiiiilziilsli-ciiàs

(Kvllrv ìsillvllr) l^Snîol.
ànadius l'vâSn Ltokkss

2ur VerarbsituQ^.

LdinÄ -Nsin
nütrlicd für jede familie, liefert in de-
liedigen Quantitäten von 2 I.itkr an per
fiter fr. 2. 5l>, >-iter fr. 1. 20 franvo
per Uaodnadme.

1215i Xireksnfslàstr. 6,

Vor 3 Jahren nahm ich die Hülfe des Herrn
Popp in Heide gegen ein chronisches Magen-
leiden in Anspruch. Ich kann hiemit bezeugen, daß
ich vollständig geheilt worden bin und mich seither
gesund und wohl fühle. Allen Magenkranken kann
ich nur empfehlen, sich Buch und Frageschema von
Herrn I. I. ,i. P o p p in H e i d e, Holstein, gratis
kommen zu lassen. s7bk

Kaspar Schlegel, Bauer, Grabs, Kt. St. Gallen.

lbö/ -

^e«o»Äe»-» su emx/ekt«» /à moÄer»« Spraâ«».' F>«nsöst»ä,
^ttte Kpraâe» «-e»'Äe» ro» liâ»'«»'» 6«»° detreMnÄe» ät»o»at»tüt«»

«»tei'mc/ttet. L/àtAe kreise. 1>o«/>e/.te su D«e»«ts».

7SS0/ 7>?/ o/.

Luppkn-Wìtfie
Souillon- liap8oln"
"°l8upponSollon
ksimisodsi» kroàukts, rvslcds stets krisok au kabsn siuà iu ailsu Lpsxersi- uiut
Oslikatsss-kssekâktsu. ^1296

liil/ìKLI
siuà dillix uuà sparsam
im Ksdrauctl. Wer àes-

kalb au vorteilhaftem
kreise uur 6as Lests rvill,
6er veriveu6s 6isse em-

fk»> emp/e/»te» «»«ere xrüc/lt»F ausgestattete»

<5/ivààà/f
ats stets u>lWomme»e

Koàioef««»- à Ä»'. 2. —
kÄr ekie à „ —60
Äkoä- îs»»f ÂZttîtS^ttttît/ìs/s.sâît/« à „ —.66

— kromxte»' VersanÄ Fer ÄVac/»»a/»»ne. —

A Olos «lava 3, laâusarìrts
A skraniösised, ZZoglisost, Uusik,
T ^vivklisll, Nalorvi» HaustiaItuQ8.^N87 8
» Ilâàm« knurled 8à»àvî.

^

fiiiiàiilist,Hii s»I '

Okaiiidìoll, sur Ivekâoll (Vîtvà).
Ali,,«, rtv»«-»»!»!» dat ikrs ?vll8i0li

Mr l'öotitvr naeti 0àamd1oli, M às
6ksoza1is6 ?6Q8Î0liat ^3odàQt2 veriest. Oa8
vomioil vrkrvut 8iok àr ^rinvkwliodkvit
viu63 0arìvQ8, pravtitvollvr ^ii33iodt aut cliv
^.lper» unâ âvli 8sv. lìviriv ?r03ps^ì unâ
Liaklrvivk^, Kv3tv Rvksrvllissn 2iur VerkUsur»^.
^rei3 720 k'r. pvr <1akr. LZ3 vvsrcisu nook
sillies ^öodtvr auksvnoriziiivn. ^1810

VSvàter tlastttat
„kìl»iu"XroàuI, 8t. Kàll.

gorskÄltis« Hr2Ì6kuii811. srilliàlioìivr
Ilntsrriokì i. àiàvk., kraris. u. erisl.
3praodv, Nu8ik u. aUsil I^'ávtisrii. Rs-
kervli2vo v. Litern ct. LvnvinnáriniQvll.
?rc>3pàts. Lnetiaodtunssvc)1l8t lV07

W r»u Al. »rttt>In,»n» Il«i»n.

kMiìikHkMioii?mo^
kür MNAv Zläüeüeit

LsÄiix L.rts, UsuLdàtsI.
kervisssukaktss Ltuâium 6er krauxö-

siseksu Lprachs. Ltuucteu m 6sr Loduie
06er im Lause, ss nach Wuusetr ilia-
vier-Unterricht 6urch 6iplomisrts 1-eh-
rsrin. ^usxsxeichuetss kamilieulebeu.
Lests, liedsvolts Verpflegung. Lskr
scdöus Lage. Lrospedtv und Leks-
renxen 2ur Verfügung >1285

8441 unc/ ^X/vsâ'on.

Warnen-,
Sûànvrs.uxvn-

ZVlittol
1'àLtSQ-?ÛAà

I'ussseüwviss-Aittsl
iritis. W^aaâpasìa

Lausmàiills >^1333

llsàìa.xoì1iàs
^ »L. — Tî» LsIIsn^

Vkr8âumvn 8îs niekt!!!
Lesen Lie

M ^^idiri loii Las Laar,
KíW seine Ltlsgs, Krankheiten

und deren Leitung. Lrsis
M WM 79 Lp. virekt von 19gg

I.lV. kàiiselt, Liuiniskvkvu.

»»- 1/laKonkra.àsQ fti33à
Kervenleidenden und Uescdtsckts-
leidenden gsds nuentgeltl. ein Uelt-
verfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Leitung brachte.

^ iillk' kostfavd 16 Waldstatt, >Mi^W

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Lacdnadme

dtto. S Ko. ll. loilààll-Sà
(ca. 69—79 leicht beschädigte Ltücke der
feinsten loitvtte-Leiken). (846

Lvrgmann â U»., Wisdikon-Mricd.
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1311] Fa brik-Marke..

ioa lazzim
ist der Besfe Horn - Fpisierkamm.

Ueberall erhältlich.

''asser* (gr yJangoheîlanséalt
Stadelhoferplate Z.A.dlerblll'g Zürich I.

Fangokuren mit glänzenden Erfolgen bei Gicht, Ischias, Rheumatismus,
Neuralgie, Nerven- und Fi auevkrankheiten.

Kohlensäure-Bäder gegen Herzkrankheit, Nervosität, Schlaflosigkeit.
Gesamtes Wasserheilverfahren, Massage, Dampfbäder, Douchen aller Art.

Konsultationen des Anstaltsarztes jeden Wochentag von 9—11 und 2.
bis 3 Uhr in der Anstalt. Geöffnet täglich von 7—12 und i/s2—8 Uhr;
Sonntags 8—12 TJhr. Auskunft, Prospekte und Fangolitteratur durch
1319] Die Direktion : J. Bohner.

e. 3
Dament und Herren"

STRÜMPFE
Ohne

l2"O—p m^W/iMunrnn^

3
c

Herren- und Damenstrümpfe Ia Flor, lederfarben

„ „ Seide und Wolle, beige und schwarz
roh und schwarz, Ia Macobaumwolle zu
Vigogne, lederfarben und beige
Ia Flor, roh, schwarz und lederfarben
reinwollene, in schwarz und beige
Seide und Wolle, in schwarz und beige „Fnsssidtze und Ferse verstärkt.

Schwere Winterqualitäten in Wolle und ,,Seide und Wolle" das Paar 20

Herrensocken
(Fuss ohne Naht)

Cts

lOMSIl
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensyrup

bereitet von

Fried. Golliez, Apotheker, in Murten.
Ein 27jähriger Erfolg und die glänzendsten Kuren berechtigen

die Empfehlung dieses energischen Blutreinigungsmittels
als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skropheln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rotem und aufgetriebenem Gesicht etc.

Golliez Nussschalensyrup wird von vielen Herzten verschrieben und 1st angenehm
Im Geschmack, leicht verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen,
hinfälligen, blutarmen, bleichsüchtigen, an Skropheln oder
Rhachitis leidenden Personen. [992

JpF" Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich
Golliez Nussschaleiigyrnp, Marke der „2 Palmen". In Flaschen
von 3 Fr. und Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.

— Erhältlich in allen Apotheken. ——

Mastdarmvorfall
Nach einer durch Erkältung verursachten Darmkrankheit trat zwei Jahre lang

meinem jetzt fünfjährigen Knäblein bei jedem Stuhle der Mastdarm aus; eine
Plage für die Mutter und das Kind. Nachdem ich vieles, was mir angeraten,
fruchtlos gebraucht, hat sich auf mein Ansuchen die Privatpoliklinik Glarus des
Kindes angenommen und dasselbe durch briefliche Anordnungen vollständig und
ohne Rückfall geheüt. Corjolens bei Rosé, Kt. Freiburg, den 2. April 1900. Fritz
Rentsch. Beglaubigt: Reformiertes Pfarramt Freiburg, G. Schwarz,^Pfarrer.
Adresse: Frivatpoliklinik Glarus, Kirchstrasse 405. Glarus. [620

600 Centner Kaffee
prima neuer Ernte eingetroffen.

Kg. Fr.
5 Kaffee kräftig, reinschmeckend 4. 85
5 Kaffee extra fein und kräftig 6. 40
5 Kaffee gelb, grossbohnig 7. 60
5 Perlkaffee, hochfein 8. 20
5 Perl supérieur 9.40
5 echt Java Liberia 9.10
5 Kaffee geröstet, hochfein 7. 80
5 hochfein geröstet Perl in. 40

Gratisgeschenk: Bei 20 Kilo ein Paar
wertvolle Herren- oder Damenschuhe.

Nichlpassendes nehme auf meine
Kosten zurück. (0 9105B) [1327

Winiger, Engroslager, Boswyl.
A. Winîger, Romanshorn.

Unübertroffen ist bis jetzt

|Prof. Dr. Liebers echter

MraUlinl
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche-Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen, Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jedem Depot. Zu haben
in Flaschen zu 4 Fr Fr. 6.25, Fr. 11.25.
Centrale Diät. Gesellschaft Waldstatt,
Appz., Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steqkborn. Depots: Hecht - Apotheke St. Ballen,
sowie in allen Apotheken de- Schweiz und des Auslandes.

Probe-Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u- franko zugesandt.
'* ''ph -1

Geschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener Mode
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, Uber 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 SchnUtmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen :

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.
Als Begünstigung von besonderm

Werte liefert die „Wiener Modett ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [1024

Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc

Meterweisel Massanfertigung. |917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen- Arbeiten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme ron 25 Fr. an.

Dkßartcnlaube
beginnt soeben ein neues Quartal und wird in der nächsten Zeit

folgende Romane und Dovetlen veröffentlichen:

Die säende Rand. r® von Tda Boy-Ed.
Die Königin der Geselligkeit, noveii« v. e. Eckstein.

Der Bruckhof. Roman von Riebard Skowronnek.
Glück ebne Uber. nweu. von r. flrtaria.
Das nene Kiesen. Roman von endwig Gangbofer.
Die ersten 2 Quartale, in welchen der aut schwerer Boden

spielende Roman

Telix Rotvest... J. £. Reer
;ur Veröffentlichung gelangte, können r.ichbezogen werden.

=^= Hbonnementspreis vierteljährlich frs. 2.70.
^

Zu bejieben durch alle Buchhandlungen und Postämter. [1255

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt Frl. Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschute, auf Orund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /813

Schweizer Frsuen-Zeitung — Vlâtler Mr den YSusUchen Kreis

O 1^I?2

1311)

^///////
ist der IZsste blorn - k^visisrhsrrirri.

tlsdscsl! schZitiicb.

'<2LSS5^ (Z^

/'«NAoburS»« mit Aillnaenck«», ^i/otjien bei Siebt, Iscblux, Meumatiâm»»,
^eiii'atA««, Ä^e^een- und 1ö auenl'ranbbei/en.

^o/t/ens«/ure-^Ä«/er AeAen //«»-«bt'anbbetl, ^Vem>o»»tckt, Aebt«/to«i<?/ceit.
Seeamtes /k««ser/te//ver/«tbre», M-eeazi-e, />u»nz^5ckdc»', Doucb«» a//er^»'t.

/tonsiittatione» <iee ^1eetattea»etee Decken Ikocb«»/»? von S—11 und L
bis A Dbr »» dè»' listait, Seö^«et taAttcb von 7—12 und '/^L—8 Sb/'/
â'onnt«AS S—12 Sb»'. ^1us^u»/t, S^oszoebte und Sa»Aotitte» atiie du»'cb
1Z1S/ Dis /1/reb://«>n.' S. /tob»«»'.

L. s)

ìinâ

sîiîM?kx
Okns

k2
-t

Herren- unâ Oamenstrülnpke la ?1or, lederfarden

„ Leicle unâ Wolle, dei^e uncl 8ekwar?
rok uncl 8ekwar2. la. ^lacobaumwolle ?o
Vi^oAne, lecierkarken unâ dei^e
la p'lor, rok, 8clìvvar? uncl leclert'arden
reinwollene, in 8elìwar2 nncl dei^e
Zeicle nnâ Wolle, in 8àwar2 unâ dei^e „

Tekwere ^interqualitâìen in Wolle nnâ ,,8eiàe nncl Wolle^ âa8 l'aar 20

Herrensockeii
(I^U88 okne ^akt)

Lt8

miliiliiliMii
oàor

kizklltlsltigkl' gl'illlki' IwmIlàM
doroiìot von

?risà. Vollis?, llpàlM, lu lülurtsa.
Lin 27Mki-iMi- Li'kolZ nncl àio Aiân^snàslon Luron doroed-

tíZon die LwpkodlunA cliosos onorAÌ8cdon LIulroinlAunAswitlois
ais voitoildukion Lrsà à don Lokortiiran boi 81<ropboln,
lîbavkitia, 8vk«àvke, unreinem ölut, Lli^emen, rievliten, llrüsen,
Hauìaussvblag, ràna und autZotriodonoin Kesiobt oto.

KolliW Husssàlellsxrllp «Irâ voll vlslell kostèll versekrlebell M 1st lluMà
Im kosedMà, lelcdt voràllllcd ullâ odllo LksI oà krbreàll /u emM.

üusge?eioknetes 8tàrkungsmitiel boi ullon sobwàoklivlien,
kinsàlligen, blutarmen, bleiokàbtigen, an 81<ropbeln odor kba-
obitis loidonden Lersonon. 1992

UM- Um kaekakmungon ru verhüten, verlange man ausdrüoklloh
<>1»»Nî«» IHarke der „2 Kalmen". In flaeolien
von 3 fr. unll k>. 5. 59, letztere für üiv Kur eines blonats reioiienü.

/?»»/ieltttt-b i» «So» ^potbelcs».

M^asìàrrrivoi't'all
àek einer äurek Erkältung verursachten Uarmicrankkeit trat ?vsi latrre lang

meinem iet^t kiinkMkrigsn Lnädlein bei iedsm Ltnkls der ^lastäarm ans; eine
klage kür dis àtutter und das Umd. Nachdem ied vieles, vas mir angeraten,
fruchtlos gsdraneht, hat sieh auk mein bnsueken die krivatpoliiclinilc Klarus des
Xindes angenommen und dasselbe durch brielliehe Unordnungen vollständig und
ohne kücirkall geheilt, llorjolevs bei kose, kt, kreiburg, den 2. ttpril 1999. kritü
kentseh. WM^ Beglaubigt: kekormisrtes kkarramt kremurg, S Lebvar?,^kkarrer.
bdresse: l'i ivîìtpoliklinilv t»Im»»«, kirckstrasss 495 ^629

klll) Lentnei' lìàe
prima neuer krnte eingetrokken.

ü«. r'r.
à kakkse liräktig, reinsckmeclcend 4.85
5 kakkes extra kein und kräftig K. 49
5 kakkse gelb, xrossdokmg 7. 69
5 kerlkalkss, boebkein 8. 29
5 ksrl supérieur 9.49
à eckt lava Kiberia 9. » 9
5 Kalkes geröstet, kookkem 7. 89
5 boekkein geröstet Kerl In. 49

kratisgeseksok: Lei 29 Kilo ein kaar
wertvolle Lsrren- oder Oamensokuke.

Licblpassendes nehme auk meine
kosten Zurück. (O 9195 k) 11327

MlliAor, LllArosIktAsr, Ü08>V)I.
>Vi«ÌAor, Romausltorll.

Illllllioktwffen iît di! jold
krok. Dr. Klebers echter

ImàlìMZ
Vollständige, radikale

und sichere Leiluog von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Leitung der

Lckvächs-Zustände,
blagen-, kopk-, kuck-
schmerzen, Lsr^klopken,
Nigräne, schlechte Ver-

dauung, Unvermögen, Impotenz:, kollu-
tionen etc. buskübrlich im kucke Itat-
gebor, gratis in )sdem vspot. 7iu haben
in klascken su 4 kr kr. 6.25, kr. 11.25.
ventrale Diät, llesellsobaft Valdstatt,
bppr., kaupt-llepot bpotb. k. kartmann,
8teckdorn. Depots: llsclil-llMili» 5t. ksllsn,
so«!s in nllkn itnotlieli«« lig' 8nti«s>! nnl! ilsz luslnnll»z.

<l«r „3ol,vvei2t;r I?rauen-Aàulij?" wvrclon auk
VorlapAeii ^raN8 u. krailko 2UKt"3al»clt.
< ^

Ossc:limaczl<vc)IlS, lsicz^î aus-
fUlinIoanS l'ollsîîsn,

VOnns^msîss IVlocisndlaìì

Eisner Aoâs
mit à lliàliànZzbà^ „Im öoulioil'".
0'àdrlieìi 24 rviod illustrivrtv Hsktv mit
48kakdis6Q l^oâàlâsi-Q, Ubsr 2800 /ìd-
dilllungsfi, 24 Untvfksltung8beilsgen uiiâ

24 Soknlltmustsrvogsn.

Vivi-tvljàliv»,: K. 3.— ^ I^I(.2.50
(^ratisbKilasvn:

„wiener Kinäer-Hilolls"
mit âvm Lviblatts

„für cliv Kinäkl-Ztube"
aowis 4 grosso» krdige ilâoâonpanoramon.

8eknlttv naek Iì<Ia88.

^kls Bssiìlistisuns von kssomiorm
Worto lioksrt <iio ^Wionor Noâs" idkon
Adonnvntlnnvn 8oknitts naoti là^s kür
ikrvn SiKSNOll öoclark uncl âon idror
^amilionaosvdörison In dolivbigor /ìn-
rskl grstis sv?on ^r3à clor Lxpot^i-
tioQ8p«8SQ untor (?arantio kUr taclol-
Io8S3 Waggon, woàrek <lio i^nkorti-
suns jocles ^oilottsstUo^oZ ormo^-
liodt vvirâ.

/ìdonnomvnts nolimon alls Lueddaml-
ìunsSn uncl àr Vorlag clor ,,^/ienor
I^oäo^, VVion. I V. Wisn8ti-a830 I9.untor
LoikUtkun^ âv8 ^dolMSM6lit3dvtraK03
sntsogvn. tl924

M
vamen-, 8errsn., Knaben-

»MMM, lîliouok. lîmicost, luà oto

»st»»i»»l»ol >I»»i»ns«rtlgung. >817

knin« Zelinnià-, «leg. 5e>in«illsrinn»N' ltrdnitsn.

k«rtix« lsqià- ». ?»» Zö ?r. s».

vieSamnIaubî
beginnt soeben ein neues Quartal unâ «ircl in 4er nächsten Tieil

tolgencke komane und Novellen veröllenktichen:

Vie îàenâe vanâ. »»m-n von iaa vov-ea.
vie i^Snigiil tier «eteliigiteir. n°v. >- v x. eckstei«.

ver Lrscdftof. n°^-n v°n Kicftara 5Iio«>ro>ineii.

kiiicil ob«e Hder. li°v.»- v°n unaria.
v»t »eue Aete«. «°m-n von L«tl«>ig «angboker.
Die ersten z tZuartsle, in voetchen 4er sut schweizer Loden

spielend« koinan

?elix Notvest... Z. e. keer
zur Verölkentlichunz gelangte, können nrchbezogen werden.

Lbonnernentsprei» vierteljäkrticb fr». 2.79.
^

2iu beziehen durch alle kuchkandlungen und Postämter. 11255

kkk« «t»« î?o» ««»«< «»et
rkrei /ikàrk«»'» r»it «1»«»»
v«» /HON k>. 5^t »»</ /?r»âb-
»-«»»M a»ss?t/c»»»»»«» ver»»»</, s«ks,t krk./,k,»

«ts»- êbîrrz/aàsâ«» //«its-
^«à»tA»»âîtk«, «tt/ S»-«»«/ k«bre/«»N x?es«»»»t«tt«r

«««/ ^rrt/c/lsc/t «/«rcbs/e/«/»»'/«»' //««,-
à/tîtNAsbît«/«/«/« ê» l/tret' b«»'«//« i» ti/sr ^t«//«x,»,t
ersâ»«»«»»«!» .8'ârt//.' />,« ^itâ««/«s i1////«/s/,t»«/es.
^4»/e//tt«z/, b/i//s «»«/ s«/ «« /«de»», 11/// e/»e»» >-»«»'-
tt>be/te»///«be» t<pe/sose//e/ »eds/evp»'ob/««Äesez»/e».
/>«» »o/t»»t«tèb: Aebtt««/e»e /îtteb/e»«, «/esse» /b s/s
»it»- /ì /. SO be/rÄA/, ver«/,«»«/ /» «//en /'«»»»//«»t,
e/tee/e// «ber /n eo/e/t«n »n/t ber«t»ttv«e/t.se»t</e»t
/Vîebtern «//e tve//e«/e /^erbre/tttnz/. L.s /c«n»t ,t,t,/
»v/r«/ v/e/ t?ttte» s///7e». ^« be«»ebe»t «/«reb <//e
àPe«//t/on «/er ,,^lo/ttvei«er /r,t«e»t->?e//«»t</à i/t
.51. v«//en. /81Z
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waffel!
BISCUITS
ZWIEBACKS
MARMELADEN

OOSCHUZ
1314

ist unser Corset „Sanitas", Marque déposée Nr. 6300, in gesundheitlicher
Beziehung von grösstem Wert.

Es zeichnet sich durch die porösen Brust- und Seiten - Gummieinsätze aus,
so dass vermöge deren Dehnbarkeit, sowie der angebrachten ganz weichen
Schliesse die inneren Organe nicht den geringsten Druck erleiden, und dabei
graziöseste Figur zum Ausdruck gelangt.

Diese Sanitascorsets sind empfohlen durch die Herren Aerzte Prot Dr.
Eichhorst, und Prof. Dr. Huguenin in Zürich, und zu erhalten in allen besseren
Corsets- und Konfektionsgeschäften. [821

Corsetfabrik Gut & Biedermann, Zürich, und Brüssel.
Zürich 1894 — IHplom — Genf 1896.

850 Meter ü. Meer. Station Spiez.

Luftkurort Jkscbi tbunersee

Hotel & Pension Baumgarten
mit Gartenwirtschaft und Confiserie.

Schöne, ruhige Lage. Prachtvolle Aussicht. Feine Küche. Freundliche

Bedienung. Massiger Pensionspreis und besonders reduziert für
Frühling und Herbst. Telephon. [1162

Es empfiehlt sich jpri. jei, Grossen.

Elastischer
Corset-Gürtel

für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, macht eine
elegante, schlanke Figur, kann leicht
an jedem Corset befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen. Hüftenweite angeben.

Detail-Preis 8 Fr.
Zu beziehen durch die [1161

Gummi-Wirkerei Hofman
.Ohne Gürteli Starke Tleur! in Elgg (KL Zürich). mit «Urteil Schlanke Tianr! 1

Empfohlen dnreh die ,.H«'h w. Franen-Ztg."

'eform-Korsett
Dr. med. Anna Kuhnow.

Bequem, solid u. billig
leicht waschbar, m -

Preis 8 Fr. [1015

Fabrikant: F. Wyss
Mühlebachstrasse 21, Zürich V, beim Bahnhof Stadelhofen

Ein Wort an die Mütter!
Wenn Ihr gesunde und kräftige Kinder wollt, ernähret dieselben nur mit

dem langjährig, ärztlich erprobten

Kaysers Kindermehl
welches in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Muttermilch gleichkommt.
Besitzt höchste Nährkraft und Leichtverdaulichkeit, verhütet und beseitigt
Erbrechen und Diarrhoe Ueber 100 Dankschreiben von Hebammen. Die grosse
Billigkeit ermöglicht den Gebrauch jedermann. l/i Kilo-Paket 50 Cts. [1263

Zu haben in den meisten Apotheken und besseren Kolomalwarenhandlungen
oder direkt bei

Er. Kayscr, Nährmittelfabrik, St. Margrethen (Kt. St. Gallen).

Damen, Kinder
und scli-wächliclie Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den dahengen Folgen leiden, finden in (Zä 2176 g)

Dcnnlers Gsenbitter
ein er!olf^roiclies Heilmittel. — Man konsultiere den Arzt.

Zu haben in allen Apotheken und Droguerien. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Trunksucht-Heilung.
632] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar
keine Lust mehr zum Trinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und
habe auch ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies
Zeugnis zu veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung
befragen, Auskunft zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als
arger Trinker bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man
sich allgemein verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches
Trunksucht-Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme empfehlen. Sihlhallenstrasse 36, Zürich III, den
28. Dezember 1897. Albert Werndli. K^T" Zur Beglaubigung vorstehender
Unterschrift des Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dezember
1897. Stadtammannamt Zürich III. Der Stadtammann : Wolfensberger, Stellvertr.
Adresse : l'i-ivutpolikliiiik («1sirus, Kirchstrasse 405, <41unis.

Gemttie- nnd Beeren-Konserven.
Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann

verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaftlichen

Vereinen. [1278
Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung

umgehend franko.

E. ScMldknecht-Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Dr. 1072. Telephon Kr. 1072.

modell i$99. O Patent i$5i6.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Neuester

Jffuffrterfe

3äbrlid) erscheinen 2S belle.

«ett nur 30 Pfennig.
JSomant — JloueUrn — 8rjäl)lungeit —
îjumoreshen — Jaljlreidjt allotment cer=
Üiiuölid) gtfd)ricbrne Artikel aus allen
Piffeiisgebieten — farbig illuftrierte Huf.
false — Sine fülle ein= unb pueifeitiger
Slluftrationen — farbige ftunftbeilageu.

gittc edit ftetttfri)e

familien=gteitftfrrift.
$its erde Joeft id fmrdj je&e 3Sud?Çan&

Anficht ju erwarten.
am~ 3>n

I tnng jut 1

Iktnat
UL

Abonnements
allen ©ortimentâ* unb ßotyortase<

93ud)banblungen, foroie bei
alien ^ojianftalten. ~A

Turnapparat
für ins Freie

Lungen- u. Brust-
Stärker

besser als alle früheren

13 Fr. bis 34 Fr.
Trapeze, Schaukeln

Springseüe etc.
empfiehlt bestens

D. Denzler
Sonnenquai 12 Sehweizergasse 4

Zürich. [ii7i

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840 ] Ennenda.

Auswahlsendungen in brodierten Bandes
und Entredeux für Damenwäsche und

abgopasste Vorhänge versendet J. Enpreli,
Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1298

Reine, frische Nidel-Kutter
liefert gut und billig [mo

Otto Am8tad in Beckenried (Untere.).

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Saiweizer Frauen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

!Sc>> üäne/^cna>!!c ^' ' S0PP0P8M

öI5cllI1'5
^wiLö/)ct<3
nklîn5i.av5n

ooseiM

ist unser Dorset ..^«rirrtir«", Uarizue dèposès Pr. 6300, in gssundkeitlicker
psziekung von grösstem V/ert.

ks zeieknet sick durck die porösen prust- und Seiten - Kummlelnsstro sus,
so dass vermöge deren Dekndarksit, sowie der angebracktsn ganz weicken
Lcklissss die inneren Organs nickt den geringsten Druck erleiden, und dabei
graciöseste pigur zum Ausdruck gelangt.

Diese 8amtascorsets sind empfoklsn ciurek àis Herren Aerzte prok Dr. Rivk-
korst, und ?rok. Dr. Suguonin in /iirîok, und zu erkalten in allen desseren Dor-
sets- und konkektionsgesckäkten. 1821

Lor-LStkâki-à Qìit à llisäsi-rrraiiii, 2üri«zli unà Si-üsssl.
^Urlok ISS4 — I»lpl«in — Oor>s ISSS.

DWMsMMWMMlMWMizàMMM«
880 lileter ii. lilser. 8ìaìion Lpisi.

Luftkurort àebî à«Ä?6HVÌ0Q
mit dsrienwirtsedsü uncl Lonfisens.

Scköne, rukige Dags. pracktvolle Aussiebt. peine kücks. preund-
licks Dedisnuiig. Massiger Pensionspreis und besonders reduziert kür
prükling und Derbst. Dclcpkon. 11162

M ks smpüsklt siek â <?»>«,«««»..

LIs.sìisoUsr

Lorsst-Lürtkl
Mr Daiuon. âiv vive-ll staiìvll I^oid
unci 8tarkv k^Uftvllkakvll, illavktvillv
vloxanìs. seklaiàs V'isur, kann Isiedt
an i'sävin Onrgvt dokvstist zvvrâvll,
kvin ^nnäkon nntv^Snâis, doc^nv-
invg, ansvnvtnnvs l'rasvn, ist brausn
naeii der Rntkintinns dssonders 2u
vlnpkodlvn. RUktsn^vitv an^dsn.

Ost)S.LI-?i-6is S ?r.
dvsivkvn durek dis ^1161

Ltuiniui ^Vii kervi Nokinitn
,«bnegUrl-l-Zlardellgur! Ill LlFA (Xt. Xllkletl).

MI« «lirlel. tcniiulie?>««?!

^Iiipluliltli «Irritli «lit „8vliw. Mi nix ii Xtir "

^di'lN-Ivdi^eU
Or. msd.àna àlunoM.

sv/îeê «e.

Vr>sis 6 pn. 11015

I^siDpilcLtnì: R^ZfSS
Iltükledavkstrssse 21, ^VrivI» V, dilni stsknäni tinilsidotlin

Lin Wort au dis MüNsrl
Wenn Ikr gesunde und kräftige Kinder wollt, eroäkret dieselben nur mit

dem langMkrig, ärztlick erprobten

Ks^ssi's Xinclsi-mslil
wslekes in seiner vollkommenen Zusammensetzung der Uuttsrmilck gleiekkommt.
Lesitzt döckste Issäkrkrakt und Deicktvsrdaulicdkeit, verbötet und beseitigt kr-
drecken und Diarrkos Ueber 100 Danksckreibsu von psbammsn. Die grosse
pilligkeit srmöglickt den Lsbrauck jedermann, ^/r kilo-pakst 50 Lts. 11263

ku kabeu in den meisten Apotkeksn und besseren kolomalwarenkandlungen
oder direkt bei

Ar. Its^svr, Hákrmittelkabrik, 8t. Illargrotksn (kt. 8t. Lallen).

Därtisn, I^inctsr
und die an 11316

L1n.tlarrliii.ti, Llsiollsnoliti
und den dakerigen Polgen leiden, Luden in (2ä 2176 g)

vennlm ekenbitter
sin — àll Konsultiers den Arzt.

^u kaben in siII«-ii 1 —
ledem pläsekcken ist ein Prospekt mit Lebraucksanweisung beigelegt.

35jskriger prkolg. Viele ärrtlioke Zeugnisse.

632j ^u meiner prsuds kann ick Iknsn mitteilen, dass ick durck Ikr unsckäd-
lickss Verkakrsn von msiner Dsidensckakt gekeilt worden bin. Ick kaks gar
keine Dust mekr zum Irinke», befinde mick dadurck viel besser als vorder und
ksbs auck ein besseres Ausseken. Aus Dankbarkeit bin ick gerne bereit, dies
Zeugnis zu verökkentlicken und den)snigen, wslcke mick über meine Peilung ds-
fragen, Auskunft zu erteilen. Usine Peilung wird Aukseken erregen, da ick als
arger Drinker bekannt war. ps kennen mick gar viele Deuts, und wird man
sick allgemein verwundern, dass ick nickt mekr trinke. Ick werde Ikr driskliekes
Drunksuckt-Peilverkakrsn, das leickt mit oder okns Wissen angewandt werden
kann, überall wo ick kinkomme empkekleu. 8iklkallenstrssss 36, Zlürick III, den
28. Dezember 1397. Albert Wsrndli. ^ur Dsglaubigung vorsteksnder
pntersckrikt des perrn Albert Werndli dakisr. 2üriek III, den 28. Dezember
>897. Ltadtammannamt Tiürick III. Der 8tadtammann: Wolfsnsbsrgsr, 8tsIIvsrtr.
Adresse: lt'l iv!»«^«»tiDIiilip t»Ii»i„>«, kirekstrasse 405, <»Ii«li«^.

»nil keeren li«> «ervea.
ledsr gut versckliessbare kocktoxkkann

verwendet werden, kein Ilmküllen der
LIassr nötig.

Draktiscker, neu patentierter, verdesser-
ter Versckluss, der okne Dntersekied kür
alle Kläsergrössen verwendbar ist.

^aklreicks kskersozön von paus-
krauen, kocksckulen und landwirtsckakt-
licksn Vereinen. 11273

Lratis-Prosxekts mit genauer Anleitung
umgebend kranko.

K 8àiIà6à-?Msr
Sî.

IàpliW lir. IlllZ. lolsplil»! ilr. Iil?Z.

Moaen o Patent >8§>b.

Visit-, Kkàlàs- unit Vei'Illdungzii-li'tkii

in )edem Lsnrs liekert prompt
kuelidruokvrei Uorkur in 8t. Kslion.

Zàsilrièrte

lâhrlich scheinen 2! öiki.
preis M nur so Pfennig.

Romane ^ Rovellen — Erzählungen ^
Humoresken ^ Zahlreiche allgemein ver-
ltändlich geschriedene Artikel aus allen
Wissensgebieten — Zarbig illustrierte Aufsähe

^ Sine Mlle ein- und zweiseitiger
Illustrationen — Znrbige Kunstbeilage».

— Sine echt deutsche —- Familien-Jettschrist. -Das erlle L>ekt iN durch jede Nuchhanb
knflcht zu erhalten.

ZMM- Da
I lung zur «

I^inal—
Abonnements —

allen Sortiments' und Kolportage-
Buchhandlungen, sowie bei

allen Postanstalten.

lurnappurat
kür ms preie

lulirlZ'SQ- u. Lrusf)-
Lkààsr

besser als aile krüksreu

AS i S A Ar.
?ra.p626, Lczlis.ràslii

LprinAssils sblz.
emxkeklt bestens

O. Ösn^lsr
Lonnencjuai 12 -à LeDweizer^asss ^

^ ür i O dl. 11171

?ra.ilöii- iliià LrssàlsàìL'
krêmkliàrl,

?srioàôll2tàllZ, Lrsdàr-

màsrlsiàsv
werden scknslì und billig (auck brisk-
lick) okne peruksstürung unter strengster
Diskretion gekeilt von

vr. weä. i. IlàLizvr
8^0 > LvneuÄa.

in broâivrtsll «»n-
«I«» unâ LntrvtKSux kür Oaillvllzvllsotie unâ
ad^oiiassts Vork'ànss vvrsellâvti
Broâkries, KpsiZvr^aZsv 22. St. V»!!««. s12Ä8

keine, kriselte Wel-lliittvr
Ilsîsrt suì und Willis!»««

0tto Amstad in stsniionriill lvntit«.).
ist für âis^àrvss« votwvQàix.)
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